Berlin, vom r. December. 7 
Des Königs. Majeſtaͤt haben dem Landmeſſer Qui⸗ 
ſtrop zu Greifswald das Prädieat als Com miſſions⸗ 
Rath alleranädigk beizulegen und die Beſtallung für den⸗ 
ſelben Aueihoͤchſtſelbſt zu vollziehen geiuht. 


Se. Königl. Hoheit der Heriog von Cumberland 
find von ee gg en. 
mmerherr 0 } 
dieß an Geſandtſchaft am Kaiſerl. Oeſtreichſchen 29 
fe, iſt als Courier von Wien hier angekemmen. 


8 Berlin, vom 27. November. 

Das Prädikat: Garde Corps, welches den Grenadler⸗ 
Regimentern, (nach 141 der Haude⸗ und e Zei; 
tung,) beigelegt worden ſeon fol, Besteht ſich cur das 

eſnmmte Corps der Garden, weiches, wie die Nangliſte 
fit 1817 nachmeiſt, bisher den Namen „Garde- und Gre, 
nadier⸗Cotps“ führte. 5 

Die Widzecks Anſtalt hat von einem vermögenden 
Mann ein Geſchenk von soo Thlr. erhalten, unter der 
ausdrücklichen Bedingung: daß fein Name ear immer, 
und auch nach feinem Tode, verſchwiegen bleiben ſoll. 
Auch ist für dieſe, ihren gemeinmüsigen Werth im; 
mer mehr begruͤndende, Auſtalt bei einem hieſigen juris 
ſilſchen Geſchaftesmanne und Erecutor Teſtamenti ein Ca; 
pital von 3000 Thlr. devonirt worden. g 

Die Königl. Solotänzerin Demoifelle Röniſch, welche 
vor etwa 2 Jahren mit der damaligen Demoiſelle Berk: 
ris ihre fernerweitige Ausbildung in Paris erhielt, ver⸗ 
läßt jetzt die Bühne, indem fie eine ſehr vortheilbafte 
Partie mit einem jungen, reichen und ſchoͤnen Kavalier 
macht, der ihr bereits enen großen Theil feines Ver⸗ 
moͤgens zugeſichert hat. 

Ä Berlin, vom 24. November. 

Die Nachricht von Wiedereinführung der Praͤfectaren 
in den Pr. Rheinprovinzen, beruht wohl nur auf einem 
Wunſche der Rheinländer und iR durchaus als ungegrün, 


! 


x 
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N 2% 
f v. Auchefini, Attachs bel der 


No. 98. Freytag, den 7. 


det anzunehmen, da die Pr. Regierung, wovon das Muͤm⸗ 


December 1821. 


N 


ediet den Beweis führt, überall und mit Recht darauf 
ausgeht in allen Provinzen des Reichs eine Verfaſſung 
und Verwaltung einzuführen 


Die von Breslau aus geſchehene Berichtigung, den 


jungen Docter Witte betreffend, ſcheint entweder das 
Geptaͤge einer, ſich noch von 3 1 bier herſchreibenden 
kleinen Leidenſchaftlichkeit, oder eine a 

nutzer Wortkrämerei zu ſeyn. Es iſt gewiß, daß der Dr, 
Witte ein vorlaͤufiges Jahrgehalt von 400 Thlr. bezieht, 


und daß er von der Regierung zu ſeiner Reiſe nach 


Breslau ein Reiſegeld von 200 Thlr. empfing. 


5 5 Hannover, vom ꝛ2. Nov. 

Dem Vernehmen nach wird das Hannsverſche Mili; 
talr künftig auf Preuß. 15 organifirt und untformirt 
werden, da das Preuß. Militalr dem Könige auf feiner 
Reife durch die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen ae 
fallen haben foli. ET ER 

Sranffert, vom 23. November. 


lof e Jagd nach un⸗ 


* 


Wir et halten fo eben noch durch außerordentliche Gelt⸗ a 
enheit Nachrichten von Wien, daß die Griechiſche und 


ürkifhe Flotte ſich am 7ten, riten und r ten mit ddr 
wechſelndem Glücke geſchlagen haben, ohne daß dabei ein 
entſcheidender Erfolg, weder für den einen noch andern 
Theil, hervorgegangen iſt. Die Streitkräfte ſchienen fo 
ziemlich im Gleichgewichte. Nach eben dieſen Nach rich⸗ 
ten iſt der Krieg zwiſchen der Pforte und Perſten nicht 
nur ausgebtochen, ſendern die Türken haben bereits eine 
ee a 53 5 5 Trup⸗ 
pen, e dei Conſtantinopel verſammelt waren, na 
Aſien zurückgeſchickt warden. 1 

. Vom Malu, vom 24. Nov. 

In Conſtantinopel find alle Anzeigen zu einem na 
Vertilgungs Kampfe eingetreten, und die 
tion kinn nur ſiegen oder ſterben. N 

Servien ifi ruhig und wird 0 bleiben, weil dort 
ein kraͤftiger krieg serfahrner, ab 


Griechiſche Na⸗ 


bart regierender Mann, 


Fuͤrn Miloſch, zu Sicherung feines Regiments das größz⸗ 
te Jutereſſe hat, daß alles ruhig bleide, und er in dies 
ſem Beſtreben durch auswärtigen Sinfluß beſtaͤrkt und 
uuterſtuͤtzt wird. - 

Der Paſcha von Damas eus, welcher nach Conſtantino⸗ 
pel berufen worden, um einen Oberbefehl in der Euros 
paͤiſchen Türkei zu übernehmen, har Gegenbefehl erhal: 
ien, weil der Pforte große Geſahr von Perſien ber 


rohe. 

Der Paſche von Akre hat durch Zerfährung einer al; 
ten Katholifchen Kirche auf dem Berge Karmel die Ma⸗ 
roniten erzürnt Es find ihnen die Waffen abgefordert 
wo den, fie haben fie verweigert. Um fie zu unterwer⸗ 
fon, würde eine Macht erfordert, über welche die Regie 
rung gegenwärtig nicht zu verfügen hat, denn ſte können 
dei einem allgeme nen Aufſtand sooo Bewaffnete auf 
ſtellen. Die Drusen und andere Voͤlkerſchaften von dem 
Libanon und Syrien ſcheinen die Verlegenheit der Tuͤr⸗ 
ien ſich zu Nutze zi hen zu wellen, um ihr Joch abzu⸗ 
werfen und ſich Erweiterungen ihrer Gebiete zu ver⸗ 
ſchaffen. 

5 Augsburg, vom 15. Nov. 

Seit der Bekanntmachung des Groß herrlichen Hattl⸗ 
eherifs zue allgemeinen Bewaffnung der Muſelmänner 
herrſcht ſowehl zn Con ſtantino vel als in den Provinzen 
die vollkommenſte Anarchie. Ermordungen und Hinrich⸗ 
zum dauern fort urd Keiner iſt feines Lebens ficher. 

ine angebliche Verſchroͤteng dat zu Conſtant no pel 

eranlaffung zu neuen Diniichtungen gegeben. Griechen 
dat man geipieht und geköpft und ſelbck einige Muſel⸗ 
manner erdroſſelt. . 

Eine beträchtliche Anzahl Pamanioten, die ſich auf 
den Joniſchen Inſelm befand, hat ſich 
Waſſen versehen, nach Epirus eingeichifft und ſich nach 
ihrer Landung mit einem Griechischen Corps vekeinigt. 

Die officielle Nachricht von der Uebergabe der Feſtun 
Stipoli⸗za en die Jafurginten. hat zu Wien eine gemifle: 
Senſatien erregt. 


Wlen, rem 20 November. 

Der Sohn des Schachs von Perſien ih ein abgeſagtet 
eind der Türken, und Derjenige, welcher früher mit 
enetal Pe moloff das gute Einvernehmen zwiſchen Der; 
n und Nuß land herſtellte. Die Bewohner Armenient, 
taubensbrüder der Griechen, leiten wobl nirgens Wi⸗ 
derſtard, und wenn je die Lage dee. Tuͤrkiſchen Reichs. 
efäbrlich war, ſo iſt fie es im 2 Augenblick. 
Seit Briefe von Diplomaten aus Confantinopel ges 
eben, daß ſich die Pforte durch dieſen Schlag in roßem 
„Embarräs“ befinde; fie drücken aber die gem ihliche 
Hoffaong aus, der Sultan, gedeugt durch dieſe Hlabs⸗ 
voten, werde nun alle Bedingniſſe Rußlands willig an⸗ 
nehmen, und dadurch der Friede in Europa: erhalten wer⸗ 
den. Aadere aber erblicken hierin eine jener unvorherge⸗ 
ſehenen Cataſtrophen, die, den Gottes Hand eingelt itet, 
den Fall ber Reiche gegen den Wilen schwacher Sterd“ 

chen ſchnell herbeiführen. 

Wien, vom 21. Bes 

Das neue Keuſccipuidnegeſetz durch Loſung, dem alle 
Pewobner Oeſtreichs unterliegen werden, ſollte bereits 
im September diefeg Jahres in Wirklichkeit treten, aber 
der ſtorke Widerſtand des bisher vom: Militaizdienftg be; 
keiten Adele, der Fünftia nicht mehr befreit feun wird, 
at zu ae anlaß gegeben. Das neue Ger 


et dürfte alſo erſt kuattises Jahr aus Licht treten. 


bat ſich neuerdings, mit fi 


En der früher im öftreichichen Stallen und in 
gegen die Carbonari erlaffenen Verordnung Baues Den 
bet, iſt auch in Oeſtreich unter der Ens bekannt ger 
macht worden, damit niemand ſich mit Unwiſſenheit 
des Zwecks dieſer gefäbrlichen, die umwaliungen und 
Aufiöfungen der beſtehenden Kenierungen bezweckenden 
G 1ellichaft, entſchuldigen könne. (Das Eintreten in die 
Geſellſchaft bei erkanntem Zweck derſelben wird als Hoch⸗ 
verrath mit dem Tode befiraft; wer die Fortſchritte der 
Geſellfboft kennt und nicht hindert, und die Mitalieder 
nicht anzeigt, mit lebenslanger ſchweter Kettenſtrafe ꝛc.) 
Ein Dekret ber Hofkanzlei verbietet Werbungen für 
fremde Kriegsdienſte bei 5 dis 10 ähriger, ja nach Ber 
ſtiden bis zolähriger Schanzarbeit Strafe ze. Wer ei: 
nen ſolchen Werber anzeigt, erhält 200 Gulden Beloh⸗ 


nung. 

Der Osmanen Stolz ſcheint durch die vielen erlittenen 
Anfälle etwas gebeugt zu ſeyn. Allein der Sultan be⸗ 
bartt bei feinen Geſinnungen und zeigt eine Feſtigkeln, 
die in Eigenſinn ausartet. — Den Griechen möchte ins 
deß der Einfall der Perſer eine FR ge Hülfe fen, indem 
die wuthſchnaubenden und raub tigen Aſiatiſchen Hor⸗ 
Rn a e en u 

r hen Provinzen ven Truppen 
lich entbloͤßt find. j fes Lien, 


R Seatienifihe Bränge, vom 16. Nov. 

Wir erhalten fo eben die Nachricht, daß die auf Morea 
gelandeten Türkiſch Afiatıfchen Truppen, welche die Ot, 
tomanniſche Flotte daſeldſt aus Land geſetzt hat, und 
deren Hekdenthaten fich auf die Berwü tun einiger Dis 
firiete beſchraͤnkten, auf allen Puncten geſchlagen worden 
nd und ſich in die von den Türken beſetzten Forts zu⸗ 
rüchiehen mußten, die aufs neue durch die Griechen 
dleckirt find. 7 

Aus Italien, vom 1. November. 
Wesen der Geſundheit des heiligen Vaters if man 
ſeit . Zeit ge is And die beibe 5 
en von Civita Vecchig find Die u, dem 
Pabſte vom Könige don Spa eſchenkten, Fregatten 
angekommen. Sie * jetzt völlſtändig ausgerüfter. 
Mehrere edle junge Römer haben bei Sr. Heiligkeit 
um Erlaubniß a le inter Galeeren dewaffnen und 
gegen die Türken kreuzen zu dürfen. Allein der Pabſſ 
erklaͤrte der deshalb am ihn abgeſchickten Deputatlon: 
ef edel 11 gr . 11 Da ihren Muth 
d lange hezaͤhmen, e ganze enheit ſich gegen 
die Ungiaͤudigen erhoͤbe.““ is dec a 


Ju. Paris 0 m Gefehkhaft, de Sreunde des 
0 eine Geſellſchaft der 
Erihft Mordes gebildet haben, deren Mitglieder 15 auf 
12 belaufen. Allfaͤhrlich ollen die Namen derfelben in 
eine Urne gemiſcht und durch das Loos derjenige bes 
wmt werden, der ſich in Gegenwart der Rebrigen dat 
eben zu nehmen hat. Jedes 4 dieſer Tafenden 
Veceiniaung, welche bewelſt, in welchen Absrund, Man 
el an Reli, ien und Sittſichkeit führen kann, fol nach 
em Stotuten, J) ein Mann von Ehre fenn. (Was ma 
dieſe Bande füt einen Begriff von Ehre haben!) 2 
Er muß Erfahrung eee van der Ungerechtigkeit der 
Menſchen, der Madankbarfeit eines Freundes, der Falſch⸗ 
beit einer Gattia oder Geliebten. nderwärts führe 
eine folche Erfabrung zur ſtillen Zurückgezogenheit, 3 
Selbftveredelung? bei dieſem nobſen Werrine, zum Selb 


Morde). 3) Er muß ſelt Jahren ein? gewiſſe unbetwing⸗ 
liche Lene in der Seele, ein Mißbehagen e an Als 
lem, was die Welt hienieden beut; (Ein erfteuliches 
Bild verlebten Pariſer Wüflinge mit leeſem Kepfe und 
leerem Beutel. Eine jeeüährige Belchäftigung in den 
Nertſchinsker Bergwerken, milde das beſte Mittel ſeva, 
ihnen neue Lebens Luſt zu geben) Die Polizei if eiftig 
bemüht, die Gründer die er verruchten Geſellſchaft zu 
entdecken. Bei dem Buchhändler Ponthien wil mau 
ein Werk unter dem Titel Code des amis du suicide 
eſchlag genommen haben. 
* Buenos, Apret, vom 4. September. 

Nach elnem, aus St. Jago de Chili vom 13. v. M. 
datirten, am aten d. erheltenen Schreiben, war der 
Schooner, Montezuma, daſelbſt von Callas mit officiel- 
fen Nachrichten eingetroffen, des Jnbaltes, daß der Ges 
neral San Martin ſich der Stadt Callze mit Gewalt 
demaͤchtiget habe. Mangel en Lebens ultteln ſoll die un 
mittelbare Urfache der Uebergabe der Stadt geweſen 
fen. 


Bekanntmachung. 


Durch die Mildthaͤtigkeit der birſigen Einwelner if 
es der unterzeichneten Gefellicha:t möglich geworden, mit 
Zuhuͤlfenahme der Zinſen unſers Kapitals von 5000 Rt. 

2881 Faden Kloben⸗ und Kuuͤppel⸗Elſen-Holz 
und 9125 Stuͤck Torf 8 
anzukaufen und an Beduͤrftigen im vergangenen Winter 
u vertbeilen. Mit dem innigften Danke widmen wie 
iefe Anzeige den guͤtigen Wohlthaͤtern; — denn nur 
durch dieſe Unterſtötzung waren wir in den Stand geſetzt, 
der Notbleidenden mehreren beizuſtehen, als es ſonſt bey 
den beſchraͤnkten Mitteln der Anſtalt der Fall ſeyn 
Sun Fiete 
re 
Dit es vergoͤnnt if, ihren nothleidenden Mitbürgern 
beiftehen zu können, und bitten inſtaͤndigſt, bey der in 
einigen Tagen vor ſich gehenden Einſammlung der Bei⸗ 
trage zur diesjährigen Unterſtützung der Armen des wobl; 
thätigen Zwecks wieder eingedenk zu fein. Stettin den 
N FE WE Di ‚rforaung der Armen im Winter 
ie zur Ver 
mit Feuetung errichtete Geſell ſchaft. 


Wohlthaͤtigkeit. 

Fuͤr die Abgebrannten in Alt Falkenberg find ferner 
ae Nr. 15 von D F. S. Rt. Nr. 16. 
M. u. E. G. Rt Nr 17. G. 3 Rt. Treſorſcheine; 
zuſammen von * 17. 75 11 Gt. inel. 3 At. Gold. 

in den sten December 1821. i 
N Das Ober⸗Praͤſidial⸗Burean. 

An milden Beiträgen für die unglücklichen Bewohner 

kitzwaicks find annach bey mir eingegangen. Nr. 27. 

r. D. T. S. 1 Rt. Nr. 26. Hr. M. R. H 5 Rt. 
und + Friedr do't für die Mutter, die ihren Säugling 
deſchüͤtzt hat, desgl. 1 Paquet Kleidungsfüde N.. 27. 

k. CR 10 Kt. Nr. a8. Hr. Tui: Amtmann Dieckmann 
Im Urckermünde durch eine Sammlung 12 Rt. No 29. 
Hk. H. 10 Kt., und von beſſen 3 Kindern aus ihrer Spar 
bͤchſe 9 Rt. mit der Beſtimmnsg, wie bey 28. für die; 
—7 — deren Mobiliar nicht verſichert iſt, 

1 N. beſonders für die ihren Säugling ſchuͤtzende 


Zugleich aber wenden wir uns auch in dieſem 
wiederum an die Mildthaͤtigkeit derer, 


Mutter. Ne. 30. von Hr. K. aus G—n. 3 Rt. Ueber⸗ 
haupt von Nr. 1. bis 30, 135 Rt, 22 Gr., welche am 
den Magiſtart in Pritzwalck zur beſtimmungsmißigen 
Verwendung abgejandt worden; den freundlichen Wohl⸗ 
thaͤtern ſige ich im Namen der Unglücklichen den innig⸗ 
fen Dask. Stettin den sten December 1821, 
v. Rohr, Regietungs⸗Vice-Praͤſident. 

An milden Beitragen für Pritzwalcks bülfsbehürfige 
Bewohner gingen wiederum bey mir ein. Nr. 153. Uns 
genannt 2 Ri. 12 Gr. Nr. 154. C. M. 3 Rt. Nr. 18. 
W. 3 Hemden und Julius und Louiſe W. aus ihren 
Spaarbüchien 4 Rt. Nr. 156. C. F. P. 2 Rt. Nr. 157. 
Ungenannt s Rt. Nr. 158. N 2 Paat neue 
Schuhe und 1 Paar wollene Strümpfe, Nr. 159. D. 
20 Rt. Nr. 160 G. 1 Paar Stiefel und 3 Rt. Treſor⸗ 
ſcheine und M. und E. G. aus ibren Spaarbüͤchſen 4 Rt. 
Nr. 161. mit Brief vom zien dieſes ohne Ort und Na⸗ 
men 1 Pack in grau Leinen mit Kleidungsſtuͤcken und 
4 t Courant. Nr. 162 Ungenanut 1 Ueberrock, 1 Weſie 
1 Paar Strümpfe und Rt. Me. 163. G. fr. 1 Pa 
Kleidungsſtücke und Waͤſche, 1 Päckchen Kinderjeng und 
2 Rt. Nr. 164. C. F. L. 1 Beinkleid, 1 Weſte, 2 Hem⸗ 
den, = Paar Struͤmp e. Nr. 165. L. 1 Paar Stiefel. 


Nr. 166. Ungenannte Wittwe 1 Rt. Nr. 167. B. 1 Rt. 


Nr. 168. Ungenannt 8 Gr. Nr. 169. J. D. 8. 2 Rt. 
Nr. 170, Ungenanm 1 Rt. Von Nr. 157. bis inet. Nr. 
170. auſſer den Kleidungsſtücken u. Waͤſche ss Rt. 20 Gr. 
Courant, welches ich unter Darbringung des herzlichſten 
Dankes Namens der Ungluͤcklichen hiemit ſchaldigſt au⸗ 
zeige. Stettin den her 2 — 
er Tuchhaͤndler Per 
Schuhſtraße * 


Aufforderung. 

Im Auftrage Sr. Excellenz des Koͤnigl. wirkt. 
Geheimraths und Ober⸗Praſidenten Hr. Sec erſuche 
ich die reſp. Behörden, die noch rüͤckſtändigen Be⸗ 
richte über das Jahrbuch von Pommern pro 1822 
ſchleunigſt einſenden zu wollen, weil nicht eher mit 
dem Drück begonnen werden kann. Zugleich bemerke 
ich, daf Subſeriptionen auf dies Jahrbuch, welches 
auſſer fänmtl. im Laufe dieſes Jahres vorgekommenen 
Veraͤnderungen ꝛc. auch ein Namen⸗Regiſter e. halten 
und auf Schreibpapier etwa 16 Gr. auf Druckpapier 
12 Gr. koſten wird, im Ober⸗Praſidial⸗Buxeau ange⸗ 
nommen werden. Stettin den sten December 1887. 

E. W. Bourwieg, 
Ober⸗Praͤſidial-Secretär. 


Riterarifche Anzeigen. 

Jefns Ehriftus geſtern und heute und derſelbige 
auch in Ewigkeit! — Ein evangeliſcher Herzenserguß 
zur Nachfeier des in Wittenberg errichteten Stand: 
bildes Luthers, geſchrieben von 2. C. Baltzer, Dia: 
tonus an St. Jacobi in Stettin. Der Ertrag ijt 

einem gemeinnützigen Zwecke beſtimmt. reis 


u 
baba Verſaſſer und in der Nicolaiſchen Bud 


In der Buchhandlung von C. F. j 
Berlin erſchienen 15 eben . oe PR 
Schriften für die Jugend, welche fiw ſo⸗ 
wohl durch belehrenden Inhalt und geſchmack⸗ 


volles Aeußere als auch durch billigen Preis 
auszeichnen und zu fehönen. Weihnachtsgeſchenken 
befonders empfohlen werden können: es 
Freudenreich, Dr. Jul., Similde oder morali⸗ 
ſche, bildende und unterhaltende Erzählungen 
für Töchter von ſechs bis zwölf Jahren. gr. 
1210. Mit ſchoͤnen illuminirten Kupfern, geſto⸗ 

chen von Meno Haas. Sauber gebunden. 
I Thlr. 12 Gr. 
— — — Arno oder bildende und unterhaltende 
Erzählungen. für, Knaben und Mädchen von 
ſechs bis zwölf Jahren. gr. ı2mo, Mit ſchoͤnen 
illum. Kupf., geſtochen von Bretzing. Sauber 
gebunden. 2 „ Chr. 12 Gr. 
Gottſchalck, M, W., Titania Wer moraliſche 
Feenmährchen für Kinder gr. 12mo. Mit ſchoͤnen 
illuminirten Kupfern, geſtochen von Meno Haas. 
Sauber gebunden. 1 Thlr. 12 Gr. 
Engel, Ino oder kleine Reiſe⸗Abenteuer zur 
Unterhaltung für die Jugend. gr. amo. it 
ſchoͤnen illuminirten Kupfern, 1 von Wa 85. 
mann. Geb. 1 Thlr. 12 Gr. 
Rockſtroh, H. Dr., der Thiergarten zu Lilien⸗ 
thal. Ein unterhaltendes natürgeſchichtliches Bil 
der- und Leſebuch, für Knaben und Madchen. gr. 
12. ate Auflage. Mit 20 A Kupfern 
von Meno Haas. Sauber gebunden. 1 Thlr. 18 Gr. 
Vollbeding, J. Chr., kleines ABC, und Leſe⸗ 
duch. Eine Anleitung zum ſchnell Buchſtabiren 
und leſen lernen, nebſt einer Auswahl kleiner Ge⸗ 
ſchichten, Denkſpruͤche, Naturdarſtellungen und Ger 
bete, für Kinder aller Stände. Zweite verbeſ⸗ 
ſerte Auflage. 12mo. Mit 24 illum, Kupf. Geb. 

* 


2 17 Pr 

Neu erſchienene Schriften. Mi 

Erſtes Supplement zu dem Verſuch einer Sta 
ristik des reuß. Staates für Freunde der 
Wiſſenſchaft, Geſchaͤfts⸗Maͤnner und höhere“ Unter 
richts⸗Anſtalten von Traugott Gotthilf Voigtel. g. 
Halle bei C. A. Kümmel. Dies Supplement enthält 
die ſeit 1819 bis Sept. 1821 eingetretene Veraͤnde⸗ 
rungen in der Verwaltung des Preuß. Staates, und 
wird nach meinem Verſprechen, ſowohl den 
Beſitzern als den Käufern gegeben. Das Buch 
Fi hierdurch bis jetzt berichtigt, koſtet wie früher 
* Rthlr. N 


Saͤmmtlich in der Nicolgiſchen Buchhand⸗ 


tung in Stetun zu haben. 


f Theater Anzeige 
1 Montag den roten December 
Götz von Berlichingen mit der 
4 ; eiſernen ZJand 
Ein großes vaterländiſches Schauſpiel in fünf Aufzuͤ⸗ 
gen von Göthe, (neu für die Bühne bearbeit 't.) Da 
die Einnahme diefer Vorſtellung von der Direction zu 
meinem Vortheil beſtimmt worden, ſo lade ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publteum hierdurch gehorſamſt ein, mich zu 
dieſem Zwecke wohlwollend zu unterſtutzen, welches mit 
größter n ae: ui 5 
x C. Gro auſpfe 
Stettin den tem Debt. 181. 


2 


tend 6 Tanze aller Art. 


34 Gre 


., ten zu Pritzwalk abliefern werde. 


Terre 
> Anzeige von neuen Taͤnzen . 
* s fürs Fortepiano * 
＋ Zu einem Weihnachrsgeſchenke ſich eignend er⸗ 
T ſcheint beſtimmt innerhalb 14 Tagen unter dem 
T Titel: Terpfichore, eine Sammlung von . 
% neuen Taͤuzen fürs Forfepiang, komponirt und her⸗ 
ausgegeben von Dr. Groſſe. xſter Heft, enthal⸗ 
Lanze Stettin bei Oldenburg. 
> Ladenpreis eines Hefts 6 Gr. Cour. Subfertp⸗ 
T tionspreiß, bis zum zoſten December offen, 4 Gr. 
. Subſeribeutenſammler erhalten auf 12 Epemptare 4. 
2 Exemplare frei. Der zweite Heft zu gleichem 
Preiſe folgt beſtimmt im Januar. * 
0 2 Dr. Groſſe. % 


TTT 2222244 
An zeig en. 


＋ 
> 
* 
* 
> 


Alle Sorten Zeichenpapier im den verſchiedenen Größen, 


Bkief⸗, Poſt⸗ und Brief Velinpapier, gewohnlich und 
auch größtes Format, mehrere Sorten Relations“, Kö 
nigs⸗, Herrn, und Ceneeptpapier, bunte Maſer Maro⸗ 
guin, und gepreßte Papiere offeriren wir zu den billigsten 
Preiſen. Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


Schwarze ſeidene Fraugen, tene Leider und Beſatz⸗ 
Schnüre in allen Farben, Hamburger Bigengis und 
ſpaniſche Strickwolle, ertra fein blauſchwatz Sammt⸗ 
manſcheſter, ſchwarze und arbige Sammte, ſchwarz ae _. 
Kreiften Sammt, franzöſiſche Batiſte, weiße und marie 
Strauß federn, und eine bedeutende Auswahl von Blu⸗ 
men empfiehlt Seinrich weiß. 


Vor längerer Zeit if bei mir ein ſilderner Löffel, gez. 
D W. 1805, zurücgelaffen worden; den undek nuten 
Eigenthümer deſſelben erſuche ich hiermit, ſolchen fate: 
ſtens in 14 Tagen abfordern zu laſſen, indem ich, nach 
Ablauf diefer Zeit, den Loͤffel zum Beßen der Abgebraun⸗ 
Stettin den asſten 


Vovember 18a r. Heinrich weiß. 


Es wird eine Mirchichaftssührerin der langt, welche 
waleich die Aufficht über Kinder bat; doch wird im 
Voraus bemerkt, daß es eine aut änd ige, firtiche und 
Bildung badende Perſon fin muß. Die bieſige Zeſtungs⸗ 
Expedition wird hierüber gefällige Auskunis geben. 


7 m 
Ein junges Mädchen ſucht ein uUmerkemmen, entweder 
old Ladenjungle oder in einer Meinfiube l Ja⸗ 


nuar. Das „ k . 
5 gu: Mine has ge alias Die * Expe⸗ 


— 


Verbindungs⸗Anzeige. 5 
Meine am azſten d. M. mit dem Fräulein Baroneſſe 
Charlotte von Schultz, Aſcheraden vollingene eheliche 
Verbindung zeige ich thellnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten hietmit ergebenſt an. Etralfund den 29. Mo: 
vember 1822. 27 
Der Königl. Forſtmeiſter v. PachelbehiB@ehag. 


Todesanzeigen. a 
Nach stigigem Kraͤnkeln endete an einem Nerven- 
schlage ſanft und ruhig, heute Vormittag 11 Uhr, mein 
guter und rechtſchoffener Gatte, der Schuhmachermeiſt er 
Joh. Fried. Brünnlein, in einem Alter von 48 Jah⸗ 
ven. Indem ich dieſen mich tiefbengenden Trauerfall 
theilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbit⸗ 
tung aller Beileidsbezeugungen hiemit bekannt mache, 
bemerke ich nur noch, daß das Gefchäft des Verſtorbe⸗ 
nen vorläufig ununterbpecpen, en Fortgang behält, 

ttin den 4ten December 1821, 3 5 

5 Die biiterbliebene Wittwe J. Bruͤnnlein. 
it betruͤbten Herzen erfüllen wir hiermit die traurige 
pflicht * geſtern gegen 10 Uhr Vormittags am Ner⸗ 
venfieber erfolgten Tod unſerer geliebten Henriette, in 
einem Alter von 21 Jahren, unſern Verwandten und 
Freunden, unter Verbittung der Beileidsbezeigungen, 

anzuzeigen. Stettin den 7. December 1821. 

Johanna Seſſenkand, geb. Struck, als Mutter, 

und ſaͤmmtliche hinterbliebene Geſchwiſter, 


C. w. Struck, als Onkel. 8 


Bekanntmachung. 
Betrift die Verlegung des diesjaͤhrigen 
Lueiaͤ⸗Krammankts zu Gülzow. N 
Da der nach den, Kalender auf den ızten December 
d. J. fallende diesjährige Lueid Krammarkt zu Gülzow 
mit dem der benachbarten Stadt Greifenberg zuſammen 
trift, fo wird hiermit beſtimmt, daß der Markt zu Gülzow 
am folgenden Tage, nemlich den raten December d. J., 
abgehalten werden fell, und dieſes hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. Stettin den sten December 
1821. Königl. Preuß. Rreßierung. I. Abrbellung. 


Bekanntmachung. 


Nach dem Antrage des Kaufmang Berend Itzig zu 
Prenzlow werden die demſelben zugehörigen, bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit verdorbenen Pfandbriefe: — 

Naſſenheide, Randowſchen Kreiſes, No. 130 über 

25 Rthlr., ee . 
und Putzar, Anklamſchen Kreiſes, No. 141 über 
„a Rih lt., N x 
behufs der Amortiſation, nachdem der geſetzliche Zeit: 
roum abgelaufen ſeyn wird, öffentlich aufgeboten wer⸗ 
den, wovon das Publikum, nach Vorſchrift des §. 25 
Dit, sr der Droieh- Ordnung, benachrichtigt wird. Stat 
tin den asſten Novemder 1821. en 

Koͤnigl. Preuß. Pomm General Landſchafts⸗Direktion. 
221 7 v. Lickſtedt⸗Peterswald. N 


mMmühlen Anlage.“ 

Der Mötgermeiſter Pinnow auf der Krobnmüble ber 
Damm Deabſichtigt feine dortige Lobmuͤble unter fein 
Schneidewuͤhles⸗Gebaͤnde anf die andere Seite der Plaͤne 
au verlegen. Gemäß des Geſetzes vom asfien Oktoder 
Trio wird diele heakfiseiote Veränderung btewit zur 
öffentlichen Kerntnaß gebracht, und Diejenigen, ſe ein 
Witoer prachsrecht hiegegen zu haben verneinen gofge⸗ 
fordert, ſolches binnen 2 Wochen Präcluſiolſcher Eri ben 


dem Bauderrn and der unferzeſchneten Bebörde amumel⸗ 


den. Stettin den esſten November 1821. 8 


Koͤnigl. Landräthl. Offteium Randowſchen Kreiſes. 


Verkaufs- Anzeige. 

Das in dem Sammerepdorf Waſſow gelegene Forſt⸗ 
haus nebſt dazu gehöriger Stallung und Garten, ſoll an 
den Meistbietenden verkauft werden, da Die dem Inte⸗ 
teffe det Eimmeren am angemeſſenſten zu halten if. 
Hierzu if ein anderweiliger Lieltationstermin auf den 
ahſten Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Rathbauſe im Seſſtonezimmer angeſetzt worden; won 
Kaufluſtige biemit eingeladen werden. Stettin den 26. 
Nobbr. 13e2ñ2. Die Oeconomie-Deputation. 

: - riderici. I 
— o d ä .æ ᷣ — — 
Serviszahlung an die Einwohner. 

Die Zahlung des Serviſes an die hieſigen Einwohner, 
ſoweit derſelbe noch vom Januar bis inch September 
d. J. ruͤckſtaͤndig iſt, geſchieht : 

som. soten bis ısten Dezember Nachmittags von 


2 bis 5 Uhr auf unſrer Kaſſe. 


Zur Empfangnahme erachten wir, in Folge unfrer dee; . 


falſigen oͤftern Bekanntmachungen, den hetechtiget, wel⸗ 


cher die quittirten Einquaxtierungs⸗Billets überreicht. 


Stettin den ıfteu December 1827. ; 
Die Gervis; und Einqusrt eraugs Deputation. 
3 Aiaſche. 


Sauser kauf. 

Dat in der Vorſtadt bieſeldg ſud No. 189 belegene 
Wohahaus, Stallgebäude Auff hrt, Garten und Haus: 
wieſe des Aderbürger Carl Dinaow fol ım Wege der 
nothwendigen Sub haſtation in Termino den esRen De⸗ 
cember d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Nald⸗ 
hauſe öffentlich verkauft werden. Neuwarp den ao, 
Novbr. 1821. Kdalsl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Zu dem ver den bieſigen Dienftwohnungen de 
Aizanıts a an: Sienna hs ie 
fähr 27 S zachtruthen kleine Feldſteine, zo Fuhlen Sand, 
und taglich 4 Handdlenſte 4 Wochen hindurch er forderlich. 
Nach der Abordnung der Koͤntal Reglerang zu Stettin 
follen die Steine, die Hand; und Spanndienſte durch den 
Mindeſt erdernden beſchafft werden. In deren Auftrase 
babe ich zur Licitation einen Termin auf den arſten Der 
cember d. J., Vormittags 11 Uhr, in meiner hieſigen 
Dienſtwobnung angeſetzt, zu welchem ich alle diejenigen, 
2% 40 Rn 1 055 Bun 5 0 die Hind⸗ 
biſten wollen, emit e Bohn 
bay den aafen November 181. ien 3 
Der Juftamtmann Ritter. 


Am . 5 
1 ecember. d. J. orgens r, i 
meiner Wohnung hieſe l bſt noch einmal ie 
Reben, um das Brinuhols auf den Ablagen Klüg,. Po⸗ 
vertaufen, wic AL det unt dena at 
welches di mit dekonnt „ Alt, 
Damm den ayſten Noddr. 1821. ER . 8 = 
König Forſt⸗Inſpeetlon. Zavfer. 


re 
a sten December d. J., Vormittag um 10 Ubr, 
oh 05 in melsem Hanse ein Termin zur Betrachtung 
der biesſädtkaen Rohrwerbung ben dem Fötſter⸗Etabliſſe⸗ 
Men: Hamer — — 1 anſteben. Wit: 
Damm d 7. Novdr. 1821. . 

b Königl. Forſt⸗Inſpecti n. Rayſer. 


——— ę:T 4ʃꝑʃgTʃ 

Erbverpachtung von Rirchen-Erundfticen. 
ie der Kirche zu Klein⸗Kuͤſſow zugehörige, auf der 
5 — Felbmerk beiegene, völlig ſerarirte Grund ſtuͤcke, 
deſtehend in 19 M. M. 35 IR Acker ind. Hürdang 
gebſt 10 Ed! deſtellter Roggenſaat, jedoch obne Ge⸗ 
daͤude und ſonſtiges Inventarium, ſellen gegen einen 
jahrlichen Kanon von 25 Scheſſel = Metzen Roggen in 
Termino den naten Janugt 182, Vormittags 11 Ubr, 
auf dem Herrmbofe zu sein- Küſfow, gegen cia meiſtzu⸗ 
dietendrs Erbflandsgeld vererdpachtet und können die 
nähern Bedingungen deny dem unterzeichneten Richter 
dokder eingeſehen werden. Stargate den a. Deebr 1821. 

Das Patcimonial- Gericht zu Klein⸗Kuͤſſow. 

Mannkopff. 
ä — —-—— —— ——— — — EEE 
Anzeige für Pachtskiebbaber. 
> Eiazetretener Umſtände wegen will ein Gutbe 
pächtet Im Negenwalder Kreiſe fein nech von Marien 
1622 auf 4 Jahre in Pacht haben des Guth unter deniels 
den Pachtbedingungen einen anvern abtreten; dies Guth 
bat in 3 Feldern 350 Scheffel Auſſzat, eine ſebr beg neue 
Wohnung, teorin 5 Stuben nebſt Kamm en, fo wie a ges 
möldte Keller, und it das nähere bierüder in portofrelen 
B ieſen zu erfahren, bey dem Kaufmann J. G. H. Bus 
dans in Regewalde. 


Saus verkauf. 

Ich bin willens, mein bierſeldſt in der breiten Straße 
belegenes Wobnbaus mebft dazu gehörenden Morgen 
Land, zur Handlung ſehr begnem eingerichtet, Veraͤnde⸗ 
rrnasbelber aus freier Hand meifdierend am sten fe. 
bruar 322 Vormittags um Eilf Ubr zu verkaufen, und 
bemerke nut 1 85 10 8 N. 
Kaufliebbabern befeben werden kann. 
er 1821. Struwe, Nadler 


73 dler. 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Eines Königl. Hochtöbl. Stadtgerlchts 
el 1 1 ecember N genden Ta- 
nen, Nachmittags um 2 bt, im Seſſlonezimmer der 


un „ Derutatton deſſelben, die zur Sanneſchen 
anal 2. dle; Bücder Sammlung, wovon Das 
Verzel dev Unterfchwiebenen gratis zu haben tft, gegen 
daare Bezahlung in Courant an den elſtbietenden ver 
auetlonirt werden. Stettin den asfen Rabe gr 


\ taende ach 
den 10. December und . 


leuchter, Lampen, Spiegel, Senda, Stüble, Tate, Spinte, 
Tiſckteng, Wilde, Damenkleleungen, Pelze, Tücder, 
ichen, aut? und ortinatre Betten, arch mepteres 

aus: und Küchengeräthe, als Glaſer, Ceiſtal, Fevance, 


Nee Jian, Meine, Blech u. ſ. w. Oldenburg, 


In der von mir am toten December im Hauſe des 
Herrn Heylizer in det gteßen Odetſtraße No. 7 ahze hal⸗ 
tenden Auction kö nmt auch ein Hahr ſches mabagond 
Fla,el Pieucſorte mit ver. Oldenburg. 


Auction über holländifchen Käfe, Sonnabend den gren 
d. m., Nachmittags halb 3 Uhr, in. Haufe No, 4 groise 
Oder ftiafse, . 


Auctton über eine Patthie braunen Berger Thran im 
Han No. 1 in der großen Oderfzaße am Dienſtag den 
liten di. ſes, Nachmittags a: Uhr. 


Das vollfandig geborgene Inventarlum des kuͤrtlich 
bed Uecketitz geſtrendeten, 99 Laſten groß dom Schiffer 
Johenn Michel Schauer aus Warp gefübrt geweſenen 
Baleaſſe Schiff? Hentiette Maria, an Ar ket, Tauen, Se⸗ 

eln und allen übrigen Schiffsgerathen, fell für Aſſure⸗ 

eurs Rechnung in Termino den ızten December d J., 
Vormmtass 9 Uhr, öffentlich dem Meiſtdietenden durch 
mich im Speicher No. 48 verkauft werden, wozu ich 
Käufer biemit eiulade. Stettin den raten Nevemter 1861, 

- J. €. Secker. 


Mittwochs den taten December d. J., Vormittags 
um 11 U, ſollen zwei geſande ſchwarze Wagenpfeide 
auf dem Feſtungs⸗Vaudoſe — in Königs, Bellwerk — 
öffentlich und mee ſtd etend geaen boare Bezahlang in 
Cour. verkauft werden, zu welcher Berfieigerung beſen⸗ 
ders Ackerwiärthe und Fuhtleute engeladen werden. 

Stettin den aften December 1821. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Sebr gute weiße und rothe Bordeavx⸗Welne, auch 
Malaga, Pedro⸗Kimenes- und Seet⸗Welne find i bil: 
gen Preiſen zu verkaufen, be 
Joh. Gottl. 


v 
Walter, Oderfraft No. 71. 


Weißen mousfirenien Champagner in gannın und 
halnen Bouteitlen von 1619, fo wie f. rothen Bourgog- 
ner Cliatuberun in Flaſchen verkautt bilfigit, 

I.. Tetcnendorff, 
Mönchenttratse No. 458. 


Große Caſtanlen, elngemachte Kitſchen, große und 
ine Pflaumen, Kueckmandeln, kleine Epdammer Kaſe, 
ant. Früchte, Trauden Roſinen & tb, 12 Gr. Münze, 
— NM r ante bart ns: 
. War a 0 8 
und at Gr. rn dev 2.8 5 . 


Süſsmilc 
niſcher Ruin 


well te Wachslichte, Jetztete à 18 Gt. 
pet . bey 


Liſchke, brauenftrafse No. 51. 


Mehrere Fenſter mit Bekleidung, imgleichen Studen⸗ 
Pa, ind Aale ju haben, Mittwochſtraße No. 1055. 


Wir find wiederum mit beſten, ſchweten und leichten 
Bienes Avies Häuten verſeben, und bieten ſolche u 


ui i 5 erka. 5 8 
a eu & Barand>m, 


— —ẽ— —— I—DWBT:— — 
Brauner * Leber⸗ und blanker Toran, und großen 
e Hering d 
el 2. 5 & Comp., No. 136 Heumarkt. 


—— —— ——H——b—ñ—ñ—ẽ——ʒꝛũ⸗i— 1 m nn nn mn 
Schone Ruͤgenwalder Gänfebrafe und ein Fͤßchen 
ſchoͤnen Cinoder, welcher, um damit aufguräumen, billig 
verkauft wird, 
bey Carl Zornejus, Loulſenſtraße No. 739. 


Nene Mallaga⸗Eitronen, das Hundert 4 Rıbir.. das 
Douſtu 13 Gr., ſchönen friſchen tuſüſchen Preß Caviar, 
a 1b. 13 Gr., bey feel. G. Kruſe Wittwe. 


ͤàEũ—ęͤ—̃ — — — 


Saus ver kan. 
einen ouf der großen Kaflabie gelegenen 
Haſthof, der braune Roß, wäre ich geneigt, aus 
freyer Hand zu verkaufen; Kdafer können ſeis mit mir 
unterbandeln. Stettin den aiſten November 1821. 
Witwe Varger. 


Miethsgeſuche: 

Zum aden Februar künftigen Jahres wird eine Stube 
webt Schlafkabinet, ohne Meublen, im der Oberſtadt ge⸗ 
legen, zu mirtden arfuche. Der Miether iR Mönchenſtraße 
Mo. 468 parterre zu erfragen. 


Eine Rille kinderloſe Familie ſucht zum iſten Aprit 
7. J. in der Mitte der Stadt oder Unterſtadt eine Wob⸗ 
nung von 3 Studen, Kammer, Küche, Holigelaß und 
Kellerraum ie biefige Zeitungs⸗Srnedition wird den. 
Mieiber gefällig nachwelſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Veränderungs halber IR die zweize Stage, deren Zlm⸗ 
mern nach vorne und dinten belegen, in dem Kaufe in: 
der Breitenßtraße unter No. 384 ſonleich, oder zum ıfem 
April künftigen Jadres in vermierbem Die näbern Be: 
dingungen bierüder find dei dem Eigentdümer des oben, 
angeführten Hauſes in Erfahrung zu drirgen. 


Eine belle Stube und Fache mebh Holgelah, Id au 
der Holländiſchen Windmühle zweite 
Etage zum erſten Januar 1 ven SR 


Eine brgueme Parterre⸗Wo drey 
Kammet, Küche und Keller im de des Hau⸗ 
ſes No 67 in der großen Dderfisaße iR: an rupige Mie⸗ 
ther adzulaſſen. 


Wit baden unter dem in ber Oderſfraße No. 74 liegen; 


den Haufe einen großen gewölbten Keller fogleich zu 
: - A. — & Nee Er 


mleihen 


In einer guten Gegend der Oberflabt, iR elne freund, 
uche Stude nebſt Kammer mit Meubel 
— © gt beste die Bbg Ceed ils. N 


Ein mobiles 5 ? Netſen und Span enfa 
ten lebt jeder eit gegen Mütze Miete zu Daze, in 
Haufe No. 1022 Baumſtraße. f 


Frauenſtraße No. 992 IR elne nedg Alkoven 
d 
22 — m. un 457er (ii oder ir 


Bekanntmachungen. 


Da ich wiederum elne Sammlang ſchoͤner fein gemal⸗ 
ten und vergeldeien Poriſer und Berliner Porcelap⸗Taſ⸗ 
Tem erhalten babe, fo mache ich ſolches hiermit dekannt, 
mit dem Bemerken, daß ich ſelbige ſebr dillig verkaufen 
kann. Auch babe ich iwel große Transporte Sanitäige⸗ 
ſchirt bekemmen, welches ich auch zu niedrigen Breiſen abs 
laſſen werde. Mit allen Sorten Spiegeln und Trimeaur, 
wie auch mit fein geſchliffenen und biillamti:ten Glälern 
empfehle ich mich gleichfalls, und birte ganz ergedenſt 

aüsigen Zuſptuch. Sine Aus ſtellung mit Kinderfpiel; 
schen werde ich auch vetauſtalten. Stettin den ten 
ecember 1822. D. Michaut. 


Ku zſche gekroute Pferdehaare zum billigen Preise 
ben A E. Dütener, große „ 


— 434 
W re Ds Ste 
1 r. en: en. Bonbons, Watts 
dock, Febr ſchöne Ebocolade mit 

2. 1b. mr 1 und 18, 82 0 5 T N 


billiger, Komm, die Zi Gr. Sur. : 
Cigarren, Rotdſiegel, Pe:toriko ꝛc — ad = “ An 
— RR, pe 


. ̃ a a Te ET . 
Mir haben rı’ederum eine Vartbey grüne Seife 1 
Tommiſſian erhalten, welche wir d 23 Must Ai 8 
Tonne und bey einzelnen: Vierteln 2 6 Rtbie. Eour, pr, 
Contant verfanfen.. eher und Herwig. 


— — U nenn en 
Sebr ſchöne gründunte körnigte Seife, in 1. Tonnen 

von 70 1B. Nerto- Gewicht, haben billig Ju verkaufen. 
Fluge & Como. „ Baumfttaße No. 998. 


—̃ —ä— ——— —¹4— 

Es bat fich Hier vor einigem Tagen ein ſchwe N 

van bg h . e 
5 erſucht en Erflattun 

außen Fsanenfraße no ur abarben a Feen 


Geld, welches geſucht wird. 
Es wird ein Capital von 2000 Rihlr. gegen dollkom 


— 


* Bilan eſcherbelt geſucht; wen fegt die Zeitungs Erye / 


— Bekanntmachung. vo 
Mit bbelgkeitücher Bewilligung wird Herr van Dinter dle Ehre haben 
zwey große Koͤnigliche Kunſt⸗Kabinette, 


aus 8 kommend, welche hier noch nie geſehen worden, zu eröffnen. In dem Aber Kunſt⸗ 
kabinette erregen gan beſonders zwei anatomiſche Wache praͤparate, nämlich: 


ein weiblicher Koͤrper und der Kopf eines Menſchen 


die vorzuͤglichſte Aufmerkſamkeit aller Beſuchenden, indem dieſe beiden Theile, ohne die geringſte 
Uebertreibung, als etwas ganz Außerordentliches genannt zu werden verdienen, und auch nie von 
Jemand gereigt worden find, da Herr van Dinter nur allein im Beſitze dieſer Kunſt⸗ „Wachspraͤ⸗ 
parate iſt. Wer in allen Theilen den richtigſten Aufſchluß uͤber den innern Bau des menſchlichen 
Korpers zu haben wuͤnſcht, wird bei Beſchauung dieſer beiden Theile gewiß befriedigt werden, und 
„fie für ein vollkommenes Kunſtwerk anerkennen. Es iſt alle mögliche Sorgfalt getragen, daß die 
Delicateſſe nicht beleidigt werden kann. Das Eintritts⸗ Billet zu dieſem Kabiuette, welches von 
Nachmittags 4 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet ik, koſtet ſeparat 6 Gr. ? 


Die zweite Wachoftguren⸗ Kunſtgallerie, welche Herr van Dinter ferner noch zu zeigen die 


Ehre haben wird, enthält unter andern eine Abbildung der erſten Monarchen Europens, nebſt meh⸗ 


reren 


hohen und maͤchtigen Perſonen; auch mehrere Gruppen, zum Beiſpiel die Ermordung des 


Herzogs von Berry durch Louvel, die Ermordung des Herrn von Kotzebue durch Sand; mehrere 
ſchoͤne Sammlungen von Gruppen und Portraits; einen 7 Fuß hohen wilden Menfchen mit einem 
Auge auf der Stirn. Auch iſt in derſelben eine Spieluhr in ſehen, welche die Zuſchauer auf eine 
angenehme Art unterhalten wird. Sie ſpielt 16 Arien und Walzer von den beruͤhmteſten Componi⸗ 


ſten. 


Die Inſtrumente, welche fie ſpielt, ſind die Efarinette, Flöte, das Flagedlet und Clavier. 


Eine umſtaͤndliche Befchreibung aller darin befindlichen Figuren, der Anzahl ſehr anſehnlich iſt, erlaubt 
der Raum nicht; auch werden dieſe Kunſigegenſtaͤnde nur drei Wochen zu feben fein, Der Eintritts⸗ 
preis iſt zum erſten Platz 4 Gr., zum zweiten 2 Gr., Kinder die Hälfte. Der Schauplatz iſt auf dem 
Neuen⸗Markt in einer eigends dazu erbaueten großen Bude von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Mit hoher obriskeitlicher Bewilligung macht Her C. E Ifira c. einem verehrungswuͤrdigen 


Publikum bekannt, daß er eine 


Sammlung von fremden 2 Thieren, ofts und weſtindiſchen Vögeln, - 


deren Beſchreibung hier zu beſchraͤnkt, in der Zahl aber fich auf einige 70 erſtreckt, bei feiner Durch⸗ 
reife ſehen laſſen wird. Der Schauplatz iſt am Heumarkt hinter dem Rathhauſe bei Herrn 
Huͤlner Nr. 26. 


Anzeige. 
Ich habe bei meinem Brau- Geſchaͤft zugleich eine Brenn: und Deſtilir⸗Auſtalt enseridi, 


und verkaufe meine 


Obgleich die Preiſe moͤglichſt wohlfell geſtellt find, fo kann ich die Waare doch als eine der vorzuͤg⸗ 2 2 


feine Liqueuse und Katafia das Quart uu a, a Rtbie. 4 Gr. . 
Doppelte Branntweine erſte Sorte, 


als: Pomeranzen, Kuͤmmel, Kale Spanichbitter, rothen Magen tc. zu ız ss 


Negleichen eite Sorte ee S 

doppelten Korn, Berliner Art & Pr Prozent Kichter ve RER 8 4m? 

und einfachen völlig fuſelfreien Korn, Pomeranzen, Kümmel, Spaniſch⸗ 
NM. 8 6 7 0 H 


In Gefaͤßen wird darauf, mit Ausschluß der letzten Sorte, noch ein Nachlaß zugeſtanden. 


SR enpfeblen. A. Zoffmann, Oderſtraße Nr. 67. 
———————— —— 


Siebei eine Beilage und zwei Gewinnliſten. 


Beilage zu No. 98 der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
Fan: Den 7. December 2821. 


Maris, vom ax. November. : 

Aus Genf schreibt man: Wir werden, wie es heißt, 
einen neuen Puritaniſchen Tempel erhalten, welcher von 
den Puritanecen Quietiſten, Anhängern der Flas von 
Krüdener, erbauet wird. Dirfe Cong regation zählt un: 
gefahr 6d Individuen beiderlel Geschlechts. 

Nach glaubwuͤ digen Nachrichten aus Neapel find 
dort die Handwerks zuͤnſte, ais dem gemeinen Gewerke 
fleiße ſchädlich, durch ein Königl. Deeret aufgehoben 
worden. 1 38 : 

Man ſpricht von Differenzen zwiſchen den ehemaligen 
Geſellſchaftern Napoleons auf St. Heleng, den Grafen 
Bertrand und Montholen einerſelts und dem Grafen 
Lascaſas anderer ſeits, in Beziehung auf Geldangelegen⸗ 
heiten. Man ſoll von Lascaſas, der das Geſchaft der 
Einnahme und Ausgabe lange Zeit auf St. Helena ver; 
ſah, genaue Rechnungsablegung verlangen. | 

Unter andern von England herübergekommenen Vor⸗ 
nehmen war der Graf von Montezuma mit Oepeſchen. 

Seit einiger Zeit wohnten zu Patis' der junge Gra 
St. Marſan und der Marquis v. Prié, die fo großen 
Anthell an der letzten Revolution iy Piemont genommen. 
Die Regierung bat ihnen die Weiſung ertheilt, ſich nach 
Lille zu begeben, und dort unter Aufſicht der Behoͤrden 
zu wohnen. g 
weiſung aus Frankreich verlangt, der Staatsrath aber 
nicht für gut gefunden, dieſem Auſianen zu willfahren. 

Zu Diſſe (Sarthe) traten zwei Unbekaunte in ein ein⸗ 
zeln liegendes Weinhaus. Der Sohn des Wirths ging 
in den Keller, um einen Trunk zu holen; die Fremden 
folgen ihm und ſchneiden ihm den Kopf ab. Der Bas 


0 ter, der Laͤrm hoͤrt, nimmt die Flinte und geht nach; 


ohne weitere Antwort. 


allein jene zwei Moͤrder erwarten ihn, ſchlagen ihn zu 
Boden und ſchneiden ihm ebenfalls den Kopf ab, ſo daß 


dieſer nur durch einen kleinen Theil der Haut am Koͤr⸗ 
per bängen blieb. Auf das Geſchrei des Vaters fürs 
ten die beiden Töchter hinzu; die eine wurde niederge⸗ 
ſtoſen, die andere eneflieht und holt Huͤlſe. Ehe diefe 
aber ankommt, hatten ſich die Bo ewichter, deren man 
noch nicht habhaft iſt, fron entfernt, und 1500 Fe., 
die der Wirth für 1 Stuͤck Wein geldfet batte, wit: 
NS 0 Marfelte die f 

zu Marſellle die fiir den Dey von Tunis erbau⸗ 
te Fregatte am 7. November vom Stapel gelaſſen wur⸗ 
15 (dle vielleicht bald eine Folterkammer der Thriſten⸗ 
THaven ſeyg wird ) hatten viele Zuschauer ein Fahrzeug 
auf dem Werfte beftiegen, mußten es ober auf Befehl 
wieder räumen. Alle gehorchten, nur ein Neugirriger 


nicht. Sogleich ließen die Arbeiter eine Spritze auf ihn 


pielen. Der Mann wich nicht, fondern ſchüͤtzt 
einen Regenschirm gegen den e 
wurde er fo angegriffen; er hielt ſtandhaft die Belage⸗ 
a Endlich bot man ihm eine ebrenvolle Capi⸗ 
tulation an, allein er 1 e 7 wieder 
E ie Arbeiter hoben die Belage⸗ 
an "Dane 3 — 2 cena klatſchte dem 
1 egannen bei dem ichts⸗ i 
Verhandlungen gegen den, iu „e Veen „Eat 


Der ſardiniſche Geſandt hatte ihre Ver⸗ 


vom igten Auguſt bereits in contumstiam zum Tode ver⸗ 
urtheilten, Oberg Lieutenant Maziauz bei dem nament⸗ 
lichen Aufrufe fanden ſich uͤder 120 Paits abwe end, wir 
ter denen man die Herzoge von Richelz en, von Duras, 
de Cletmont.Tonnerre, de Croy, von Raguſe, de Reggio, 
ven Beil, Decazes, de Conszlians, den Vieamte de 
Chateaubtiand, den Baron Pasgujer ut a. m. zählte. 


| Madrid, vom 8. November. 

Der König, wicher ſich fortwährend im Eseurial ber 
findet, wird wohl nicht eber hieher zurückkehren, als bis 
die Regierung durch kraftige Maaß regeln den zuͤgelloſen 
Unruhen Einheit gethan hat. Die Reoolutlonnairs 
greifen auf offener Straße dad Ministerium durch unge: 
buidene Reden au. Der Inhalt ihrer Beſchwerden und 
Beſchaldigungen iſt Niego und immer Niegp, und der 
Angriff, den die Freiheit des Volks in der Perſon Rie⸗ 
go's erlitten hat. f 


London, vom 20. November. 
Nach Napoleons Tode iſt der Verkehr der fremden 
Schiffe mit St. Helena, unter den naͤmlichen Modali⸗ 


taten wieder frei Auen worden., wie ſoſche vor dem 


Verhafte des erwähnten Gefangenen ſtattgefunden haben. 
Unſte Eiſen⸗ und Saale e Be nach ei⸗ 
1 Air Ar 85 hre fertigen en. 
ehe ſolche in den Handel kommen, zur Sicherung ge 
den 72 in Kalkwaſſer. 2 5 N 
Die Stadt und Graſſchaft Limerick find in Kriege 
ſtand erklart worden 
Neuvork, vom 19. October, 
Zu Boſton beabfichtiat man die Einrichtung 
ſebibliothek zum ausſchließlichen Gebrauche und 
dung der Schwarzen. 
m 3. Vovember. 


„„ Odeſſa, vo 

Nachträglich zu den mit letzter Port angezeigten zuver⸗ 
läßigen Nachrichten erfährt man noch Folgendes aus 
St. Petersburg: „Der bei der Pforte außerordentlichen 
Einfluß ausübende Lord Stransfo:d hatte von Conſtan⸗ 
tinopel zur Unterſtͤtzung der vom Reis Effendi nach St. 
Petersburg geſchickten Note ein Memoire an den Gra⸗ 
fen Niſſeltode durch den in St. Petersburg reſidirenden 
Engl. Geſchaͤftstraͤger übergeben laſſen. Der Kaiſer er⸗ 
teilte darauf den Befehl, das Ruß. Ultimatum dem 
Londoner Hofe mitzutheilen, und 108 zu erklären: 
es ſey Sr. Majfeſtat ſehnlichſter Wunſch, daß es Lord 
Strangford bei feinem überwiegenden Einfluſſe gelingen 
möge, die Pforte dahin zu bringen, daß dieielbe die Ruß. 
Bedingungen annähme. Kaiſer Alex ander drückt durch 
feine Maͤßigung feiner Friedensliebe das letzte Siegel 
auf, und die Griechen werden aluͤcklich ſeyn, wenn fie 
durch ihn den bezweckten feſten Rechteszuſtand erreichen.“ 

f f Zante, vom 20. October. 

Ein dichter Schleier bedeckt ſortdauernd die Politik 
des Vice⸗Koͤnigs von un, In der Verordnung, 
welche er bekanntlich kürzlich erlaſſen, daß nach keinem 
„Hafen von Griechenland Lebensmittel ausgeführt werden 
ſollen, iſt auch Conſtantinopel angeführt. Seit der un⸗ 
erwarteten Bereinigung der Es cadre des Vieekduigs mit det 


einer Le 
zur Bin 


des Sültans glaubten Manche eine Veranderung feines: 
Syſtems der Unabhaͤngigkeit annehmen zu dürfen; Meck⸗ 
würdig tft: es laber Dabei, daß man auch noch nicht von der 
gerinaften Feindseligkeit gehört hat, welche Eayotiſche 
Schiffe gegen Griechiſche Inſeln unteenemmen hatten, 
obgleich ſich doch wohl Gelegenheit dozu genug darge⸗ 
boten haben muß; und noch merkwürdiger iſt es, daß 
in dem obigen Befehl auch die noch zur Zeit von den 
Türken beſetzten feſten Platze nit Conſtantinopel ſelbſt ein: 
geſchloſſen ſind. Bei dem durchdringenden Verſtande und 
den politiſchen Eihſichten des Vieskzuig s, welche ihm 
niemand abſprechen kann, iſt man mit Recht auf die Eutz 
wickelung der eigentlichen Abſichten des Miet? Königs 
ſeht geſpannt. Gegen die Griechiſchen Schiffe, welche 


den Hafen von Alexandrien beſuchen, iſt noch gar keine. 


Maaßregel ergriffen worden. 


: Sorfu, vom 16. October . 3 

Auf der Inſel Cypern dauert das Würgey und Todt⸗ 
ſchlagen unausgeſetzt fort; Die armen Griechen flüchten 
von einem Ott zum andern; allein nur jene wenige ent⸗ 
gehen den, Blutdutſtder Osmanen Sie müſſen fich ohne 


Widerſtaud erwuͤrgen ſaſſen, da ihren Wuffen fehlen. 


Die Griechifche Geiſtlichkeit it faſt ganz ekmordet wor⸗ 


den. 
Ss war von gang unerhört- finnreicher Grauſamkeit. 
Zuelſt wurden die Eltern und Auverwandten, deffelben, 
welche zu den erſten Familien des Landes 1e in 
Stücke zerhauen, alsdann ließ man ihn über die zerüſſe⸗ 


nen Glieder derſelben bis zu dem Galgen einhergehen, 


welcher ihn erwartete. Nach dieſen Erxmordungeſf lie 
der Paſcha das Kloſter Rikon niederreißen- nid eh seit: 
te die feit- Jahrhunderten dort aufgeyäuften Schätze. 
Man hat ſech zig Familien gezwungen, den Islamismus 
anzunehmen; eine große Anzahl Knaben und junger 


ädchen dis zum Alter von 12 Jehten, welche dies zu 


bun verwegerten, wurden in die Harems geworfen. 


Man ging in der Wutb ſb weit, var uni e Häuſer 
Ar ren 


der in geringer Anzahl dort wohnenden ber- 
riß, nachdem man ihnen eine Geld uße von coco Pia 
ſtern auferlegt hatte, welche fie bereits bezahlt hatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ä 5 eiburg eim Breisgau). Des hi ſige Stadtamt 
del 


tetet, ber 5 bis 1 Fl. Strafe, und im weiten Wie⸗ 
erholungs, Falle, bei Verluſt des Meiger Gewerbes, ein 
alb zu ſchlachten, begoz nicht auf beiden Seiter der 
vierte Schneide Zahn mit ſeiner ganzen Schaufel aus 
dem Zahnfleiſche hervorſtehe, indem der Genuß der Kal⸗ 
ber, welche in der erſten Woche nach ihrer Geburt ges 
Wa beg ERBIR, der menſchlichen Geſundheit äußetſt 
nachtheilig ſey. RER USE 
Halle,, Vor kurzem fiel ein Spritzen Schlauch Kar 
brikant aus Chemnitz, hier von der Klausbrücke in den 


Daalſtrom; im Schwimmen zwar nicht ungenbt, hielt er 


ſich einige Zeit lang uber dem Waſſer, allein Lie Kraͤf⸗ 


te ſchwanden ihm bald; er gerieth water die Brücke, wo, 


der Strom reißender wird, und obgleich ſein Huͤlfge⸗ 
ſchreiſeine Menge Menſchen herbeigezogen, ſo hatte doch 
keiner den Muth, dem furchtbaren Elemente ſich Preis. 
zu geben. Alles rief: „wo iſt Fiſcher, wo iſt Fiſcher?“ 
feln ehen Weisgerber: Meifter) und als haͤtte die Vor / 
ſehung den Mann uberall hier bereit, wo es Entſchſoſ⸗ 


Die. über den Erzbiſchof der Juſel verhängte 


ſenheit und Selbſtoerleugnung gilt: er wir (char da, 
ſprang mit kühnem Vertrauen auf feine Kraft hinab in 
die reiſſende Fluth, und ret“ te den Verſinkenden gluͤck⸗ 
lich. Man bot ihm wieder die nun ſchon wanzigmal ver⸗ 
diente landuͤbliche Praͤmſe. Aber in der Bruſt eines ſol⸗ 
chen Mannes lebt ein märmeres Gefühl, als das für kal⸗ 
tes Metall.) Ee⸗ſchlug fie abermals aus. Ihm gnuͤgt an 
dem Ehrenkeſchen, mi dem ihn der huldvolle Monarch 
geſchmuͤckt, an der dankbaren Achtung feiner Mitbürger, 
und an dem beleh nenden Bewußtſeyn erfüßtter Pfticht⸗ 
treve.- 17 5 

Der in Spanken zum Tode verurtheilte⸗Verbrecher wird 
durch die Garotte hinge lichtet. Dies iſt ein an einem Pfahle 
ſtehender Stuhl; der Verbrecher ſetzt ſich auf denſelben, 
eln krumm gebogenes an den Pfaßle befeſtigtes Eiſen 
wird ihm um den Hals gelegt und in einem einzigen 
Augenblick zugeſchraubt, wodurch der Hals ſogleich platt; 
gedruckt und der Deliquent ſeines Ledens beraubt wird. 

Briefe aus Warſchau melden, daß es in Rede ſtehe, 
einen großen Theil des polniſchen Heeres zu einem De⸗ 
obachtüngscorps, im Fall eines Krieges mit den Tuͤr⸗ 
ken, zu mobilnen. 5 j 


Paris. (Beſchluß) Nun kam der Koͤnig, und die 
von ihm verliehene Charte beſtaͤtigte den alten und 
neuen Adel. Dieſe Woite, deren richtiger Sinn in 
Frankreich nie bezweifelt worden iſt, ſcheinen mehrere 
teutſche Schriftſteller ganz mißverftanden zu haben, weil; 
ſie dabei an dasjenige dachten, was man in Teutſchland 
alten Adel nennt. Unter dem alten Adel verſteht die 
Charte nichts weiter, als was wir oben Feudal Adel ge⸗ 
nannt h ben; alſo alle, vor 1789 mit dem Titel: Her⸗ 
zoge, Grafen zꝛc oder mit dem bleßen Prädikgt⸗Ede⸗ 
Leute, dekorirte Femilien nahmen ihren Eitel wieder an, 
obne, jedoch die Privilegien wieder zu erhalten, deren 
Abſchoffung die Charte ebenfalls: beſtättat. Indem fie. 
auch den neuen Adel auftecht erhaͤlg bedient fie ſich 22 
nis nneigentlichen Ausdrucks; ſie haͤtte ſagen fellen: die 
neuen Adels, Ticel. Indeſſen ändert das nichts in der 
Socke: der neue Adel iſt erhalten, wie er war; d. h. 
Al, NDR er Adel (mit der obenbemerkten Modifi⸗ 
ariom, 

-Es gab alſs von neuem in Flankteich zwei Adels:Klafr 
few mit beſondern Rechten, und es iſt merkwürdig, de 
der König Fortfähre, beide Klaſſen zu verleihen. Die 
hieſigen Blätter enthalten von Zeit zu Zeit die Nach⸗ 
richt, der Konig habe den oder jenen Bürgerlichen ge⸗ 
adelt. Einem ſolchen ißt alſo der alte, d. h. der Könige 
liche oder Feudal-Adel verliehen; er nimmt das Woͤrtlein 
de an, und iſt fortan ein Edelmann. Gleichzeitig ſagen 
hieſige Blaͤttet: S. M. haben Jemanden den Titel Dar 
ron, Graf zc. verliehen, ein ſolcher Titel iſt in neuen, 
d. h. Bolapaltiſchen Sinne zu verllehen: und geht nur 


auf den Sehn eder die Sohne über, für welche der Va⸗ 


ter Mejorate ſtiftet. 7 

Außer bieſen beiden Adels Kleſſen giebt es aber eine 
dritte, die Pairswürde; dieſe iſt ein wahrer mit 7 
zeichneten Prärogativen verbundener Maforats Adel, odek 
eine erbliche Würde, welche blos auf den älteſten Sohn 
übergeht. Bis letzt iſt kein dießer Edelmann damit ber 
kleidet worden: alle ernannte Pairs beſe ßen vorher ſchon 
einen vor der Nevotution oder ſeit 1808 erhaltenen Titel, 
er e ein ſolcher vom Könige verliehen wor 
en. u wi er 


* 
. 


* 


Bekanntmachungen. 

Es find zum kuͤnftisjaͤhrigen Swigemünder-Hafenbau⸗ 
und zwar zu Werkſtücken zum Kopf über Waſſer für die 
Oft: und Weſtmolenn 4 

sis Schachtruthen extra große Cubikſteine uber 

h Cubikfuß pro. Stein a 

erforderlich. Die Lieferung dieſer Steine kann bis zu den 

Ablagen der Peene, oder aber auch franco bis Swine⸗ 

münde übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 

dem Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
find. folgende: 3 


1) Die Lieferung kann mit den obigen vollen Quanti⸗ 


taten oder auch in geringern, welche aber nicht 
unter 30 Schachtruthen ſein duͤrfen, unternommen 
werden ä 3 
Sie beginnt mit dem kuͤuftigen Jahre, ſobald die 
. Witterung es geſtattet, und der Waſſertransport. 
zuläſſig iſt. 9 
3) Der Entrepreneur muß es ſich gefallen laſſen, wenn 
ein Theil dieſer Steine erſ im Jahre 1823 ange⸗ 
nommen und bezahlt wird; es wird ihm jedoch, im 
Fall das ganze Quantum nicht im Jahre 1822 ab⸗ 
nommen werden ſoll, noch vor dem Monat Marz 
k. J. bekannt gemacht werden, wie viel im Jahre 
1822 und wie viel im Jahre 1823 angenommen 
werden ſollen. n 
4) Die Entloͤſchung der Steine bei Swinemuͤnde ges 
ſchieht nach der Beſtimmung der Bau Offiziunten, . 
jedoch nur allein an denzenigen Orten des Hafen; 
blaues, wo ſolche eben gebraucht werden ſollen, und 
die den Schiffern jedesmal werden angewieſen werden. 
5) Jede Ladung Steine wird nach der erfolgten Abs 
lieferung gleich verguͤtet, ſobald die Reulſton vor: 
den dazu angeſtellten Blamten geſchehen,, und ein 
Atteſt daruͤber ertheilt iſt. N 


6) Auch Liegegelder werden pro Tag und Schachtruthe 
56 Gr. bezahlt, wenn der annehmlichſte Entrepreneur 
feine Offerten darauf gerichtet hat. Sie konnen 
ledoch fürdiefen Fall auch nur dann bewilligt wer⸗ 
den, wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine 
ohne ihre Schuld länger als 14 Tage zubringen 
muͤſſen, und die Koͤnigl. Schiffahrts⸗Commiſſion 
zu Swinemünde darüber. ein Atkeſt ausſtellt, wobei 
es ſich aber von ſelbſt verſteht, daß die Liegegelder 
nur für die Zeit gezahlt werden, weiche die Schiffer 
länger als 14 Tage nach der Ankunft in Swine⸗ 
muͤnde beim Ausladen zub ringen. 


Oer Entrepreneur darf keine geſchloſſene oder geſprengte? 


Steine liefern, da hierdurch ein zu unregelmaͤßiger Koͤr⸗ 
per erzeugt wird, der, wie die Erfahrung gelehrt, gar 
nicht zu benutzen iſt, und wird der Lieferant es um ſo 
r vorziehen, die Steine ſpalten und nicht ſprengen zu 
laſſen, als er hierbei das Pülver erſpart, das Spalten 
auch leichter zu bewirken iſt, wozu ihm ein erfahrner Ar⸗ 
beiter allenfalls von Swinemünde aus gegen das uͤbliche 
Tagelohn überlaſſen werden kann, der an Ort und Stelle 
die erforderliche Auwelſung giebt. Lieferungsluſtige 
wollen übre schriftlichen Submiſſionen uns dis zum ıstenT 
December A unter der Rubrik: 
„Hertſchaftliche Hafendau Sachen“ 
einreichen, und an 
Rhaue adreffiren, darin aber bestimmt un 


Herrn Regierungs⸗Regiſtrator einreichen; 


bemerken, welche Quantitäten, und ob fie ſolche bis zu 
den Ablagen der Peene oder in Swinemünde Kiefern 
wollen, und welche Preiſe fie für jede Art diefer Liefe⸗ 
rung ſtellen konnen. Auch iſt anzugeben, wie viel pro 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt 
und wenn keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Anfange des kuͤnftigen Jahres; beſchieden werden. 
Stettin den 11: November 1821 N 


Königl. Preuß. Regierung: II. Abtheiläng:. 


Es werden zum künftigjaͤhrigen Swinemüͤnder Hafen⸗ 
bau noch ZEN 
3278 Schachtruthen großer Steine von s bis 20 
Cubikfuß Groͤße i 
erfordert, Die Lieferung dieſer Steine kann bis zu den 
Ablagen der Peene oder aber auch franeo bis Swine⸗ 


müßde übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 


dem Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
find folgende: 
1), Die Lieferung kann mit den obigen vollen Qnan⸗ 
tasten, oder auch in geringern, welche aber nicht 
ide Schachtruthen ſein durfen, unternommen 
werden. - 5 ; 


2) Sie beginnt mit dem kuͤnftigen Jahre, ſobalb die 
. itterung es geſtattet und der Waſſertrans port: 
iulaͤſſig it. f 5 
3 Der Entrepreneur muß es ſich gefallen laſſen; 
N e ein Theit dieſer Steine erſt im Jadre 1823 
aligenommen und bezahlt wird; es wird ihm jedoch, 

im Fall das ganze Quantum nicht im Jahre 1822 
ern 8 werden ſoll, noch vor dem Monat 
„Mari k. J. bekannt gemacht werden; wie viel im 
Jabre 1823 und wie viel im Jahre 1823 angenom⸗ 
men werden ſollen. 
4). Die Entlöſchung der Steine bei Swinemuͤnde ge⸗ 
ſchieht nach der Beſtimmung der Bau⸗Officianken 
fedoch nur allein an denjenigen Orten des Hafens 
bdaues, wo ſolche eben gebraucht werden ollen, und 
die den Schiffern jedesmal werden angewieſen werden. 
5). Jede Ladung Steine wird nach der erfolgten Ab⸗ 
Cel dane ane 85 1 5 N ud von 
40 genellten Beamten geſchehen und eig 
Atteſt darüber ertheilt iſt⸗⸗ ? 
6) Auch Liegegelder werden pro Tag und Schachtruthe 
Gr. gefahlt, 
5 Offerten darauf gerichtet hat. Sie konnen je⸗ 
och für dieſen Fall auch nur dann bewilligt werden, 
wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine ohne 
ihre Schuld länger als 14 Tage zude ingen müſſen, 
und die Königl. Schiffahrts Commiffion zu Swine⸗ 
münde darüber ein Atteſt ausſtellt, wobei es ſich 
aber von ſelbſt verſfeht, daß die Llegegelder nur 
ür die Zeit gezahlet werden, welche die Schiffer: 
anger als 14 Tage nach der Ankunft in Swine⸗ 
5 muͤnde beim Aus laden zubringen, 
eferungsluſtige wollen ihre ſchtiftlichen Submiſſionen! 
uns bis zum 15. December c. unter der Kubitz 
„Herrſchaftliche Hafenbau⸗ Sachen“ 


und an den Herrn Regierungs ⸗Regiſtrator 


ganz genau Rhane adreſſiten, "darin aber beſtimmt und ganz genau 


wenn der annehmlichſte Entrepreneur 


bemerken, weſche Quantltaͤten, und ob fie ſolche bis zu 
den Ablagen der Peene oder in Swinemünde liefern 
wollen, und welche Prelſe fie für jede Art dieſer Liefer 
rung ſtellen konnen. Auch iſt anzugeben, wie viel pro 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt 
und weun⸗ keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Anfange des kuͤnftigen Jahres beſchieden werden. 
Stettin den 11. November gat. 
II. Abtheſlung. 


Koͤnigl. Prenß. Regierung. 


— — Z— — EL 
Zum kuͤnftigjaͤhrigen Swinemuͤnder Hafen dau find 


1185 Schachtruth. Dam̃ſteine von 1 bis 3 Kubikf. Große u. 
3906 $ * 3 % 


erforderlich. Die Lieferung Diefer Steine kaun bis iu 
den Ablagen der Peene oder aber auch frauco bis Swi⸗ 
nemuͤnde übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 
dem Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
ſind folgende: 

1) Die Lieferung kann mit den obigen vollen Quan⸗ 
titaͤten oder auch in geringern, weiche, aber nicht 
unter 300 Schachtruthen fein durfen, unternommen 
werden. 3 

2) Sie beginnt mit dem künftigen Jahre, ſobald dle 
Witterung es geſtattet, und der Waſſertranspokt 
zulaͤſſig iſt. : 

3) Der Eutrepreneur muß es ſich gefallen laſſen, wenn 
ein Theil dieſer Steine erſt im Jahr 1323 ange: 
nommen und bezahlet wird; es wird ihm jedoch, 
im Fall bas ganze Quantum nicht im Jahr 1822 
abgenommen werden ſoll, noch vor dem Monat 
März k. J. bekannt gemacht werden, wie viel im 
Jahte 1882 und wie viel im Jahre 1823 angenom⸗ 
men werden ſollen. i 5 . 

Die Entlöſchung der Steine bei Swinemünde ge⸗ 
-fchieht nach der Beſtimmung der Bau: Officianten, 
jedoch nur allein an denjenigen Orten des Hafen⸗ 
baues, wo ſolche eben gebraucht werden ſollen, und 
die den Schiffern jedes mal werden angewieſen werden. 

5) Jede Ladung Steine wird nach der erfolgten Abs 
lieferung gleich verguͤtet, ſobald die Reviſton von 
ben dazu angeſtelten Beamten geſchehen, und ein 
Atteſt Darüber ertheilt iſt. 


6) Auch Liegegelder werden pro Tag und Schachtruthe 
6 Gr. geiahit, wenn der annehmlichſte Entrepreneur 
feine Offerten darauf gerichtet hat. Sie konnen 
jedoch fuͤr dieſen Fall auch nur dann bewilligt wer⸗ 
den, wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine 
ohne ihre Schuld länger als 14 Tage zubringen 
müſſen, und die Koͤnigl. Schiffahrts⸗Commiſfon 
zu Swinemünde daruͤber ein Atteſt ausſtellt, wo⸗ 
bei es ſich aber von ſelbſt verſteht, daß die Liege⸗ 
gelder gur für die Zeit gezahlt werden, welche die 


» 


Schiffer länger als 14 Tage nach der Ankunft in 
Swinemuͤnde beim Ausladen zubkingen. 
Lieferungsluſtige wollen ihre ſchriftlichen Submiſſtonen 
uns bis zum 15. December c. unter der Rubrik: 
„ Herrſchaftliche Haſenbau⸗Sachen“ 
einreichen und an den Heren Regierungs- Negiſtrater 
Rhaue adreſſiren, darin aber beſtimmt und gan genau 
bemerken, welche Quantitäten, und ob ſie ſolche bis au 
den Ablagen der Peene oder in Swinemünde liefeen 
wollen, und welche Preiſe fie für jede Art dieſer Kiefer 
rung ſtellen konnen. Auch if anzugeben, wie viel pre 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt, 
und wenn keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Anfange des künftigen Jahres beſchieden werden. 
Stettin den 11. November 1321. k 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung. 


Es ſollen zum Eünftigiährigen Swinemuͤnder Hafen- 

bau ungefahr 

3612 Schachtruthen Dammiſteine, 

2128 Schachtiuthen Strandkies 
geliefert werden, die mit Boten angefahren und auf 
den Sinkſtücken oder Bauſtellen abgeliefert werden 
muͤſſen. Ob der ganze Betrag im Jahre 1822 oder ein 
Theil und wie viel im Jahre 1823 erforderlich if, 
daruber wird der Entrepreneur bis zum 1. Marz k. J. 
Nachricht erhalten Lieferungsluſtige wollen ihre Offers 
ten unter Bemerkung des Preiſes und der Quantität, 
welche ſie zu liefern willens ſind, die jedoch nicht unter 
100 Schaͤchtruthen fein darf, ſchriftlich und zwar bis zum 
10. December e. verſiegelt au die Koͤnfgl. Schiffahrts⸗ 
Commiſſion zu Swinemünde abgeben. Stettin den 
11. November 1821. 2 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung. 


— — — 
ze 


Avertisse ment 


wegen Lieferung der Bau⸗Materialien zum Swinemünder 
Hafenb 


au. 
In Verfolg der Aufforderung vom Arten d. M. wer 
gen Lieferung der Steine, Faſchinen, Bindeweiden und 
aſchinenpfaͤhle zum Swinemünder Hafenbau wird zur 
achricht und Achtung den Lieferungstuſtigen bekaunt 
gemacht: x 
daß der in dieſem Avertiſſement vom rıten d. M. 
geforderte Bedarf zur Vollendung des veran⸗ 
ſchlagten Hafenbaues zu Swinemuͤnde zureichen 
wird und keine anderweite Lieferungen an erwaͤhn⸗ 

ten Materialien zu dem beabſichtigten Haſenbau 
ſtatt finden werden. 
Stettin den 20. Navember 18217. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


x 


M. Abtheilung. 


u 


